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Drucksache V/1845 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Steinmetz, Burgemeister, Enk, 
Dr. Huys, Dr. Jahn (Braunschweig), Dr. Jungmann, 
Kühn (Hildesheim), Rock und Genossen 


betr. Berücksichtigung der Wirtschaft des Zonenrand- 
gebietes bei der Vergabe von öffentlichen Auf- 
trägen 


Um Wettbewerbsverzerrungen zu vermeiden, gleidizeitig die 
Möglichkeiten des Angebotes zwischen Großbetrieben und klei- 
neren Unternehmungen zu vermindern, entschloß sich die Bun- 
desregierung im Laufe der vergangenen Jahre, bei der Ver- 
gabe von Aufträgen gewisse Möglichkeiten der Berücksichtigung 
kleinerer Betriebe gesetzlich zu gewährleisten. Dazu gehören 
die Vorschriften und Erlasse hinsichtlich der Berücksichtigung 
der Wirtschaft im Zonenrandgebiet sowie die Berücksichtigung 
des gewerblichen Mittelstandes. 

Die Bundesregierung erließ am 31. März 1954 die „Richtlinien 
für die Berücksichtigung bevorzugter Bewerber bei der Ver- 
gabe von öffentlichen Aufträgen". Darüber hinaus erließ der 
Bundesminister der Verteidigung für seinen Amtsbereich am 
14. September 1966, Aktenzeichen W II 1 - Az. 76-04-02, unter 
Aufhebung seines Erlasses vom 14. Juli 1956 die Bestimmun- 
gen über die „Beteiligung mittelständischer Gewerbetreibender 
an den Beschaffungen zur Deckung des Verteidigungsbedarfs". 
Zur wirksameren Förderung der mittelständischen Gewerbe- 
treibenden wurden besondere Feststellungen getroffen: Sind 
mittelständische Gewerbetreibende gleichzeitig bevorzugte Be- 
werber im Sinne der Richtlinien der Bundesregierung vom 31. 
März 1954, so können ihnen Mehrpreise bewilligt werden, 
wenn sie die wirtsdiaftlidrsten Angebote nur geringfügig über- 
schreiten. Später wurden diese Richtlinien durch folgenden 
wichtigen Passus ergänzt: „Liegt das Angebot eines Bewerbers 
aus dem Zonenrandgebiet nicht nur geringfügig über dem wirt- 
schaftlichsten Angebot, so kann ihm eingeräumt werden, für 
eine oder mehrere Teilleistungen in den, bei der Vergabe 
noch für einen Zuschlag in Betracht kommenden Preis einzu- 
treten." 
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Damit hat die Bundesregierung alle Ressorts und die ihnen 
nachgeordneten Vergabestellen angewiesen, bei allen öffent- 
lichen Aufträgen dem gewerblichen Mittelstand, vor allen 
Dingen im Zonenrandgebiet, Gelegenheit zur Beteiligung zu 
geben und ihn im Rahmen der Vergabegrundsätze in ange- 
messenem Umfang zu berücksichtigen. Gleidizeitig wurde dar- 
auf hingewiesen, von den in den Vergabebestimmungen ent- 
haltenen Möglichkeiten zugunsten des gewerblichen Mittel- 
standes weitgehend Gebrauch zu machen. 

Trotz dieser Anweisung der Bundesregierung ist es im Zonen- 
randgebiet immer wieder vorgekommen, daß Auftragsvergaben, 
die nach diesen Richtlinien an Betriebe des Zonenrandgebietes 
hätten vergeben werden müssen, außerhalb des Zonengrenz- 
gebietes vergeben wurden. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung, was sie zu tun ge- 
denkt, um der Einhaltung der von ihr herausgegebenen Richt- 
linien Nachdruck zu geben. Wir glauben, daß eine solche 
Maßnahme zur Zeit umsomehr erforderlich ist, da durch die 
Streichungen im Haushalt der einzelnen Ressorts das zu ver- 
gebende Auftragsvolumen für mittelständische Betriebe und 
insbesondere für Betriebe des Zonenrandgebietes ohnehin stark 
geschwädit ist, wie die hohe Arbeitslosenziffer in fast allen 
Kreisen des Zonenrandgebietes zeigt. 

Wir sdilagen deshalb vor, die in den herausgegebenen Richt- 
linien enthaltenen Vorsdiriften, die meist nur als Kann-Vor- 
schriften gedacht sind, in Soll-Vorschriften umzuwandeln. 

Wir halten es für dringend erforderlich, die Richtlinien der 
Bundesregierung für die Auftragsvergabe an Gewerbetreiben- 
de im Zonenrandgebiet stärker zur Anwendung zu bringen, um 
das West-Ost-Gefälle in der Bundesrepublik nicht noch größer 
werden zu lassen. 
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